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Zürich — Zarich — Zarige

1903. 24. Januar. Unter der Firma Genossenschaft Schweizerischer
Metzgermeister hat sich mit Sitz in Altstetten am 7. Dezember 1902 eine
Genossenschalt gebildet. Zweck derselben ist, das von der
«Aktiengesellschaft Schweizerischer Metzgermeister» geführte Fabrikations- und
Handelsgeschäft (Talgschmelzerei und Handel mit Häuten und Fellen) in
Aktiven und Passiven gemäss Bilanz, vom 31. Dezember 1902 zu erwerben
und zu betreiben. Genossenschafter ist derjenige, der mindestens einen
Anteilschein erworben und sich durch besondern Vertrag verpflichtet'hat,
die aus seinem Metzgereigewerbe resultierenden Häute, Felle und Talg
oder einen dieser Artikel, bei Vermeidung einer Konventionalstrafe von
Fr. 300, während mindestens zwei Jahren der Genossenschaft vollständig
und regelmässig zu liefern. Die Anmeldung zur Mitgliedschaft hat schriftlich

zu erfolgen. Ueber die Aufnahme entscheidet endgültig das Direktionskomitee.

Die Aufnahme erfolgt auf Grund dar dem Gesuchsteller
übergegebenen Statuten und des heute bei der Aktiengesellschaft Schweizerisoher

Metzgernreister geltenden fcieferungsreglementes. Die Mitgliedschalt
erlischt:' 1. durch Austritt, 2. durch den Tod des Genossenschafters,
3. durch Ausschluss, 4. durch Geschäftsaufgabe, 5. wenn der Genossenschafter

in Konkurs fällt oder fruchtlos gepfändet wird. Der Genossenschafter,

der zwei Kalenderjahre der Genossenschaft angehört hat, kann,
unter Beobachtung einer vorausgehenden sechsmonatlichen Kündigungs-,
frist, auf .den Schluss des Geschäftsjahres seinen Austritt schriftlich erklären.
Erfolgt keine Kündigung, so ist der Genossenschalter so lange auf je
weitere zwei Geschäftsjahre gebunden und lieferun'gspflichtig, bis er vor-
schriftsgemäss gekündigt hat. Wird das Geschäft von der Erbmasse oder
von einem Erben eines verstorbenen Mitgliedes fortgesetzt, so kann das
Direktionskomitee dem Geschäftsübernehmer auf sein Begehren den Erwerb
der Anteilscheine bewilligen und Ihm die Mitgliedschaft verleiben. Erlisoht
die Mitgliedschalt infolge Kündigung, Ausschluss, Konkurs oderfruohtloser
Pfändung, so sind die dem'ausscheidenden Genossenschafter gehörenden
Anteilrechte gegen Vergütung einer Abgangsentschädigung der Genossenschaft

zurückzugehen. (|Die Höhe der Abgangsentschädignng richtet sich
nach dem innern Werte der Anteilscheine. Diesen Wert stellt die
Generalversammlung der Genossenschafter jeweilen in ihrer ordentlichen
Jahresversammlung für alle aus dem Vorjahre anheiüfftmönden Anteilscheine
endgültig fest. Im übrigen hat der ausscheidende Genossenschafter
keinerlei Ansprüche am Genossenschaftsvermögen. Das Geschäftskapital
beträgt mindestens Fr.' 250,000,- eingeteilt in 2500 volleinbezahlte aul den
Namen lautende Anteilscheine von je Fr. 100. Für die Verbindlichkeiten
der.Genossenschaft haftet.das Genossenschaftsvermögen; jede persönliche
Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Das Rechnungsjahr
schliesst mit dem 31. Dezember. Die Jahresrechnung ist den Genossenschaftern

vierzehn Tage vor der ordedtlichen Generalversammlung
zuzustellen. Vom Jahresgewinne ist zunächst ein angemessener Betrag zu
Absohreibungen und zur Aeuffnung des Reservefonds zu verwenden. Der
Rest wird nach Ermessen der. Generalversammlung ganz oder teilweise
als Dividende an die Anteilscheinbesitzer und als Extravergütung
ausgerichtet. Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung der
Genossenschafter, der Verwaltungsrat von 15 Mitgliedern, die Direktion
(Direktionskomitee, bestehend aus 3 Mitgliedern, Direktor und Direktor-
Stellvertreter), und die Kontrollstelle. Der Direktor und dessen
Stellvertreter vertreten die Genossenschaft qach aussen und führen je durch
Einzelzeichnung rechtevetMÄRWcbe'UllWffiJÖhrtft.MWektor ist: JacobSchoch-
Wiedemann, von Wädenswil, in Zürich H, und Stellvertreter Conrad
Fenoer-Loohmann, von Zürich, in Zürich V. Geschäftslokal: An der Bahnbof-
strasse.

26. Januar. Die Gesellschafter der Firma Gebrüder Uuber (Huber
freres) in Wintert hur (S. H. A. B. Nr. 12 vom 12. Januar 1903, pag^. 45)
— Gesellschafter: Johann Conrad Huber, Albert Huber und »RichardHuber
— führen die Firma auch in italienischer Sprache Fratelli Huber. Die
Firma hat in Zürich I, Börsenstrasse 21 eine Zweignieder las sungerrichtet, welche durch die Gesellschafter Johann Conrad und Albert
Huber vertreten wird. Natur des Geschäftes: Papier en gros.

_
.26. Januar. Unter der Firma Verband für Bezug hydraulischerBindemittel hat sieb mit Sitz in Zürich am: 18. Januar 1903 eine-Genossenschaft

gebildet, welche den Zweck verfolgt, ihren Mitgliedern den Bezug
von hydraulisohen Bindemitteln zu erleiohtern. Als Mitglieder können vom
Vorstande sowohl Einzel-Personen als Gesellschaften, gestützt auf: eine
schriftliche Erklärung, aufgenommen werden. Jeder Genossenschafter hat
ein vom Vorstande zu bestimmendes Eintrittsgeld zu entrichten. Von weitern

Beiträgen irgend welcher Art sind die Mitglieder entbunden. Der Austritt
eines ^Mitgliedes kann je aufEnde eines Rechnungsjahres, resp. 31. Dezember
eines Jahres, nach vorangegangener sechsmonatliöherf Kündigung erfolgen.
Der -ordnunfesmässiga «Austritt berechtigt zum Rückbezug des Eintrittsgeldes

und des vom Vorstand festzusetzenden Dividendenanteils. Unge-
kündeter Austritt zieht den Verlust des Eintrittsgeldes und einer allfälligen
Dividende mach sich. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschalt haftet
nur deren Vermögen; jede persönliche Haftbarkbit.der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Der sieb nach Abzug sämtlicher Betriehsunkosten ergehende'
Reingewinn wird an die Genossenschafter im Verhältnis und im Umfang
ihrer Warenbezüge durch Beschluss der Generalversammlung verteilt Ein
Vorstand, bestehend aus 1—3 (gegenwärtig 3) Mitgliedern, vertritt die
Genossenschaft nach aussen und ^es führenudieselben unter sich je zu
zweien kollektivrachtsvarhinüiiohe Unterschrift«Als solche.sind gewählt:
Johannes Müller,; von Sünikon-Steinmaur, in Zürich HI, Andreas Walch, von
Zürich, in Zürich HI/ und Gottfried Honegger, von Dürpten, in Rüti.
Geschäftslokal: Sihlquai 141, Zürich I.

26. Januar. Inhaber der1 Firma Alfr. Zangger in Fischenthal ist Alfred
Zangger, von und in Fischenthal. Droussage von Seidenablällen und
Baumwollzwirnerei. Zum Wasserfels. '

27. Januar. Die Firma B. Harburger & Söhne in'Zürich HI (S. H. A. B.
Nr. 336 vom 27. Oktober 1899, pag. 1353) (Filiale der gleichnamigen
Firma in Gallingen, Baden) und damit die Prokura Saly Harburger, ist
ihfölge Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges des alleinigen Inhabers
Baruch Harbarger nach Gailingen erloschen.

27. Januar. Inhaber der Firma Saly Harburger in Zürich HI ist Saly
Harbürger, von Gailingen (Baden), in Züriöh I. Eisen, Metalle und Abfälle.
Im alten Rohmäteriaibabnhöf.

Ben — Bene — Ben»
.Bureau Sem.

1903. 27. Januar. Die Köllektivgesellschaft unter der Firma Jenny &
Bossier in Bern (S. H. A. B. 18917"pag-.a915) hat sich aufgelöst; Die
Liquidation ist beendigt und die Firma erloschen.

28. Januar. Die Firma J. Weber, Drechsler in Bern (S. H. A. B.
Nr. 391 vom 2-2. November 1901, pag. 1561) wird infolge verhängten
Konkurses von Amteswegbn gestrichen. '

Bureau Bicrgdorf.
27. Januar. Die Firma Fritz Leib farth in Burgdorf (S. H. A. B. Nr. 309

vom 10. November 1898, pag. 1236) hat den Betrieb der Wirtschaft zur
P-fistern aufgegeben, dagegen denjenigen «des Restaurants Steinhöf in Burg-.
dorf übernommen.

Bureau de Courtelary.
26 j anvier. Sous la denomination de Association agricole d'Orvin, il

existe ä Orvin (Berne), üne association qui ä poor-but le döveloppe-
ment de l'agiiculture et de 1'ölevage du h6tail. Les Statuts sont du
21 mars 1901. La darbe de l'association est indöterminöe. Poor devenir
membre de l'assooiation il faut ötre agröö par l'assemblöe gönörale,
jouir de ses droits oivils et politiques et payer un droit-d'entröe de fr. 5.
La contribution annuelle est de fr. 2. La qualitö de membre de l'association
se perd: 1° par dömission du soeiötaire ä donner par öcrit; 2° par exclusion
prononoöe par l'assemblöe gönörale lorsque le soeiötairetne remplit pas
ses devoirs en vers l'association ou s'il s'est reüdu coupable d'actesde
döloyautö; 3° par la perte de ses droits civils et politiques et 4° parle
döcös du sooiötaire. Le membre sortant ou-exolu perd tous ses droits -ä
lä fortune de l'association. Les soeiötaires sont exonörös de'toute respon-
sabilitö personnelle quant aux engagements de l'association. Ces engagements
seront uniquement garanties par les biens de l'association. «En dehors des
cas oü la loi present une ipublicationdans la feuiUelofficielle suisse dn
commerce, les avis de l'assooiation ont valahlement lieu .dans le «Journal
du Jura». Les organes de l'association sont : 1° l'assemhlöe gönörale; 2° ie
comitö se composant du prösident, du vice-prösident, du secretaire, du
caissier et de trois assesseurs, et 3° la oommission de gassation des comptes.
L'association est valahlement.engagöe vis-ä-vis des tiers par la signature
collective du prösident du comitö ou, en Son absence, du vice-prösident
et du secretaire. Le oomitö est compose de;' Constantin Grösjean, prösident;
Fritz Löohot-Auröi, vice-prösident; Florian-Eugöne Jeanmaire, secretaire;
Arnold Ferrat, caissier, tous quatre de.et ä Orvin; Arnold Hostettmann, de
Langnau ; Fritz Glaüser, de Jegenstorf, et Auguste.Mottet, d'Orvin, ces trois
derhiers demeurant aussi' ä Orvin.

Bureau Nidau.
28. Januar. Die Firma Dr 0. GLrard in Nidau (S. H. A.

17. April 1902) ist infolge «Aufgabe des Gesobäftes erloschen.
B. vom

Bureau de Porrentruy.
27 janvier. Dans sön assemblöe gönörale' du 27 döcembre 1902, la

söoiötö l'Hajnioni&ifanfare de Vendlincourt, ä "Vendlincourt (F. o. s.
du c. du 9 janvier 1897, :n® 6, päge 23; 14 fövrier'1898, ni® 45, pägel81;
1er mars 1899, n° 65, page 261; 1er fövrier 1900, n® 36, page 146; 27aoüt
1901, n® 299, page 1193; 17 janvier 1902, n® 19, page 73), a renouvelö
son comitö pour 1903. En reinplacement de Armand Mamie, dömissionnaire,
le'secrötaire-Caissier de la sociötö a ötb dösignö en la personne d'Ernest.
Frossard, ä Vendlincourt, lequel signera au nom de la sociötö collective-
ment avec le prösident, Kavier Corbat, conürmö dans ses fonetions.
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Bureau Schlosswü (Bezirk Konolfingen).
28. Januar. Die Käsereigenossenschaft Friedersmatt, mit Sitz in

Friedersmatt (S. H. A. ß. Nr. 114 vom 24. Oktober 1888, pag. 867, und
Nr. 393 vom 21. Dezember 1899, pag. 1582), hat am Platze des Christian
Witscbi zum Sekretär des Vorstandes gewählt: Gottlieh Schupbach von
Signau, • Landwirt au! der Nüchtern zu Bowil. Der Präsident und die
Beisitzer wurden wieder bestätigt.

Freibarg — Friboarg — Friborgo
Bureau de Fribourg.

1903. 27 janvier. La sociötä en nom collectif Louis Egger & Cie, k
Fribourg (F. o. s. due. 1901, page 6; 1896, page 1215 et 1898, page 1395),
est dissoute; la liquidation en sera opäräe par les assoeiäs eux-mSmes,
sous la raison sociale Louis Egger & Cle en liq°".

Bureau de Bomont [district de la GlaneI
27 janvier. La raison Alphonse Franc, ä Massonnens (F. o. s. du c.

du 13 octobre 1898, n° 284, page 1186), est radiee pour cause de däcäs
du titulaire.

SMotkiri — Soleare — Soletta

Bureau Kriegstetten.
1903. 26. Januar. Der Verein unter dem Namen Militärschützengesellschaft

Etziken-Hüniken, mit Sitz und Gerichtsstand in Etziken
(S. H. A. B. Nr. 277 vom 5. August 1901, pag. 1105) hat in der
Generalversammlung, vom 11. Januar. 1903: a. seine.Statuten revidiert und den
§ 3.folgendermassen abgeändert: «Für die Verbindlichkeiten des Vereins
Halten die jeweiligen Mitglieder persönlich und solidarisch.» b. das Komitee
neu bestellt und gewählt: 1) zum Präsidenten: Hermann Ami, Lehrer in
Etziken; 2) zum Aktuar: Albert Stampfli, Gemeindescbreiber in Etziken;
3) zum Kassier: Franz Wetterwald, Gommis in Etziken. Die übrigen
publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Bureau Stadt Solothurn.
27. Januar. Der Kunstverein der Stadt Solothurn, in Solothurn

(S. H. A. B. Nr.'254 vom 11. Septemher 1896, pag. 1046), hat in seinen
Generalversammlungen vom 12. und 20. Dezember 1902 seine Statuten
abgeändert. Damach wird die ordentliche Mitgliedschaft erworben durch
Beschlussdes Vereinskomitees; Ehrenmitglieder ernennt die Generalversammlung.

Die Eintrittsgebühr beträgt Fr. 5, der ordentliche Jahresbeitrag
Fr. 6; überdies können von der Generalversammlung ausserordentliche

Beiträge beschlossen werden, deren Höhe jährlich Fr. 6 nicht ühersteigen
darf. Der Austritt eines Mitgliedes kann nur auf Ende eines Vereinsjabres
(31. Dezember) erfolgen. Durcb Austritt und Ausschluss verliert das
Mitglied jeden Anspmch auf das Gesellscbaftsgut. Die persönliche. Haftbarkeit
der Mitglieder für Vereinsscbulden ist ausgeschlossen. Die Organe des
Vereins sind: 1) die Generalversammlung; 2) das Komitee, bestehend aus
Präsident, Vizepräsident, Kassier, Aktuar und drei Beisitzern, und 3) das
Colloquium. Für den Verein handelt und zeichnet der Präsident oder der
Vizepräsident. Präsident ist F. A. Zetter-Collin; Vizepräsident ist E.
Schlatter, Stadtbaumeister. Die übrigen im Handelsamtsblatt vom 11.
September 1896 publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

28. Januar. Die Firma G. Bärtschi in Solotburn (S. H. A. ß. Nr. 10
vom 30. Januar 1883, pag. 67) erteilt Prokura an den Sohn des Inhabers,
Ernst Bärtscbi, von und in Solothurn.

28. Januar. Die Firma Eduard Küpfer in Solothurn (S. H. A. B. Nr. 89
vom 29. März 1897, pag. 367) ist infolge Wegzuges des Inhabers von Amteswegen

gestrichen worden. Damit erlöscht auch die an Klara Küpfer in1
Solothurn (S. H. A. B. Nr. 343 vom 10. Oktoher 1901, pag. 1369) erteilte1
Prokura. f

28. Januar. Die Firma Urs Berger in Solotburn (S. H. A. B. Nr. 307 vom
10. Septemher .1900, pag. 1232) ist infolge Konkurses des Inhabers von
Amteswegen gestrichen worden. iii

28. Januaar. Der Verein Eisbakngesellschaft Solothum in Liquidation
in Solothurn (S. H. A. B. Nr. 229 vom 2. Dezember 1891, • pag. 927 und
Nr. 129 vom 4. April 1902, pag. 513) ist nach beendigter Liquidation
erloschen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-CittA i

1903. 26. Januar. Die A k t ien g ese 11 sc b af t unter der Firma
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft Basel in Basel (S. H. A. ß. Nrl 223
vom 8. August 1896, pag. 919) hat in ihrer Generalversammlung vom
14. Januar .1903 den § 13, Absatz 2, ibrer Statuten abgeändert, so dass die
Vertretung der Gesellschaft nach aussen aueb vom Verwaltungsrat gewählten
Direktoren mit Einzelunterschrift übertragen werden kann. Im übrigen
bleibt die Vertretungsbefugnis geregelt wie bisher. Aus dem Verwaltungsrat
ist ausgeschieden Paul Jordan, in Berlin, und somit dessen Unterschrift
erloschen. Dagegen ist in denselben gewählt worden Oberingenieur Simon
Roos, von OSenhacb a. M., wohnhalt in Berlin, welcher zusammen mit
einem der übrigen Mitglieder des Verwaltungsrates oder einem Direktor
oder einem Prokuristen namens der Gesellschaft die rechtsverbindliche
Unterschrift fübrt. Die Gesellschaft widerruft ferner die an Rudolf Richard
erteilte Kollektivprokura und erteilt dem Direktor Peter Paul Boeringer,
von und in Basel, die Befugnis, die Gesellschaft durcb seine alleinige
Unterschrift rechtsverbindlich zu verpflichten. •

27. Januar. Die Firma Max Gunz in Basel (S. H. A. B. Nr. 131 vom
5. April 1902, pag. 521) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

27. Januar. Unter der Firma Societe d'Electricite de Bagn.es gründet
sich, mit dem Sitze in.der Stadt Basel, eine Aktiengesellschaft
mit dem Zwecke, die Wasserkräfte des Torrent de Verbier und der Gure
de Louvie (Wallis) zu erwerben und zuf Gewinnung von elektrischer
Energie auszunützen. Die Gesellschaft errichtet eine Zweigniederlassung .in
Chable (Val de Bagnes, Wallis). Die Gesellscbaftsstatuten,sind am 19.
Oktober 1902 festgestellt worden. Die Gesellschaft ist auf unhestimmte Dauer
geschlossen. Das Aktienkapital beträgt fünfundaebzigtausend Franken
(Fr. 85,000), 'eingeteilt in 340 auf den Inhaber lautende Aktien von je
Fr. 250. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Schweiz.
Handelsamtsblatte in Bern und im Bulletin officiel des Kantons Wallis.
Der Ingenieur-Conseil führt mit einem der helden aadern Mitglieder der
Direktion namens der Gesellschaft die rechtsverbindliche Unterschrift
durch .kollektive Zeichnung. Mitglieder der Direktion sind: Ingenieur
Georg Nolte, von und in Hannover, Hubert Siegmund, von und in Basel;
Ingenieur-Conseil ist Adolf Silhernagel, von und in Basel., Geschäftslokal:
Thiersteinerallee 29. >

Graul» finden — Grisons — GriglonS

1903. 22, Januar. Die Firma Dr. Hoessli in St. Moritz-Dorf (S. H. A. ß.
Nr. 208 vom 16. August 1895, pag. 872) ändert die Natur des Geschäftes ab
.n: Sanatorium für Schwache und Nervöse.

26 gennaio. La ditta Berini Donato, in Bondo (F. u. s. di c. del
25 maggio 1883, n°76, pag. 607), viene cancellata in seguito ad associazione
del proprietario.

Donato Berini, fu Giuseppe, Donato Berini, di Donato, e Battista Gelpi,
fu Bartolomeo, tutti di Schignano d'Intelvi (Italia), e domiciliati a Promon-
togno, hanno'ripreso il commercio dell'estinta ditta «Berini Donato», addi
1° giugno 1902, formando una societä in nome collettivo sotto la firma
Berini & Cie., in Promontogno. Genere del commercio: negozio in pietre
lavorate e grezze. Locale: casa Giacomo Baltresca.

Aargao — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau.

1903. 27. Januar. Der Verein.unter dem Namen. Aargauischer
Tierschutzverein in Aarau (S. H. A. ß. 1896, pag. 1137) hat seine Vertreter
nach aussen wie folgt bestellt: Präsident ist Dr. Hermann Fischer-Sigwart.
von und in Zofingen; Vizepräsident ist Xaver Meisel, Stadtförster, von und
in Aarau; Aktuar ist Johann Wehrli, Sekretär, von Küttigen, in Aarau.
Präsident oder Vizepräsident führen kollektiv mit dem Aktuar die
rechtsverbindliche Unterschrift.

Bezirk Laufenburg.
28. Januar. Der Verein unter dem Namen Evangelisch-reformierte

Genossenschaft von Frick & Umgebung in Frick (S. H. A. B. 1900,
pag. 675) hat an Stelle von Isaac Marti-Sulzer zum Präsidenten gewählt:
Johann Meier, Tierarzt, von Ober-Endingen, in Frick.

Bezirk Lenzburg.
27. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereigesellschaft

Hunzenschwil in Hunzenschwil (S. H. A. B. 1900, pag. 1587) hat
an Stelle von Jakob Zubler zum Aktuar gewählt: Rudolf Rohr, Gemeindeschreiber,

von und in Hunzenschwil.

Bezirk Muri.
28. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Viehzuchtgenossenschaft

Bünzen in Bünzen (S. H. A. B. 1898, pag. 1306) hat ihren
Vorstand wie folgt bestellt: Präsident ist Heinrich Abt, von und in Bünzen;
Vizepräsident ist Josef Leonz Kubn. von und in Bünzen. Aktuar ist Johann
Koch, von und in Büttikon. Präsident oder Vizepräsident führen kollektiv
mit dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift.

Shurgao — Ihurgovie — ThwgflTlt
1903. 26. Januar. Die Firma Carl Ammann, Mech. Bauschlosserei in

Ermatingen (S. H. A. B. Nr. 184 vom 5. Juni 1899, pag. 744), ist infolge
Wegzuges nach Arbon hierorts erloschen.

27. Januar.' Die Firma J. Kopetschny in Frauenfeld (S. H. A. B.
Nr. 9 vom 10. Januar 1901, pag. 33) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma J. Kopetschny's Wwe in Frauenfeld ist Witwe
Anna Kopetschny geb. Hanauer, von und in Frauenleid. Mech. Spenglerei.
Die Firma erteilt Prokura an Jean Kopetschny, Sohn, von und in Frauenfeld.

Waadt — Fand — Vaud

Bureau de Cully.
1903. 26 janvier. Dans son assemble generale du 30 novembre 1902,

la Societe de la Laiterie de l'Epesse riere Puidoux, a constitue son comitö
comme suit: Präsident Lämbelet Louis; secretaire Bourloud, Daniel;
membres Chappuis, Simäon; Ghevalley, Louis; Palley, David; Legeret, Alois,
tous riäre Puidoux.

28 janvier. La raison Ch. Aug. Blaue, ä Cbexbres (F. o. s. du c.
du 4 mai 1895) est radiäe par suite de däcäs du titulaire.

La maison est continuäe avec reprise de l'actif et du passif par Fran-
Coise-Lina näe Junödi veuve du prädlt Auguste Blanc, ä Gbexhres, sous
la raison Vve Aug. Blanc. Gehre de commerce: Epicerie, mercerie, tissus,
quincaillerie, poterie, tabacs et cigares.

Wallis — Valais — Vallese

Bureau de Sion.
1903. 15 janvier. La Societe du Chemin de fer du Gornergrat (Gorner-

gratbahn-Gesellschaft) soeiätä anonyme,, avec siöge ä Sion, a, dans
son assembläe gönörale du 15 avril 1902, revisö ses Statuts. Les faits
publics dans la Feuille officielle suisse du commerce du 14 juillet 1896,
n° 197, page 816 et du 18 juillet 1901, n° 259, page 1033, ne sont pas
modifies par cette revision.

Neaenborg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Boudry.

1903. 26 janvier. Paul Blösch, dePeseux, y domicilii, etLäon Favre,
de Rossens (Fribourg), domicilii ä Rouge Terre, riöre Hauterive (Neuchätel),
ont constituä ä Peseux,. sous la raison sociale Blösch et Favre, une soeiätö
en nom collectif ayant commence le 1er novembre 1902. Genre Jde commerce :

Vins et spiritueux. Bureaux: ä Peseux n° 123.

Bwreaufydu Locle.
26 janvier. La|raison de commerce F. M. Ryser, aux Brenets (F. o. s.

du c. du 30 janvier 1883, n° 10) est radiäe ensuitedu däcäs de son chef.
Paul Philämon Ryser et sa soeur Zälie-Marguerite Ryser, de Dürreuroth

(Berne), tous deux. domiciliäs aux Brenets, ont constituö aux Brenets. sous
la raison sopiale P. et Z. Ryser, une 'sociötä en nom' collectif commencöe
le 1er janvier .1903. Cette soeiätä succäde ä la maison «F. M. Ryser» radiäe
ce jour, et reprend la suite de ses affaires. Genre d9 commerce: Fahrique
de ressorts de montres.

Genf — Genive — CHnem

1903. 27 janvier. La maison E. Lacroix, Agence gönärale d'assurances,
et recouvrements, ä Genöve (F. ö. s. du c. du 7 mars 1899, page 295),
a donnä, depuis le lei'janvier 1903, procuration ä Emile Stucky, deGenäve,
y domicilii

27 janvier. Dans son assemblöe gönörale du 12 janvier 1903, la so ci414
dite Chambre syiidicale des Ouvriers et ouvrieres en Chapellerie ä Geneve,
ayant son si4ge ä Genäve (F. o. s. du c. du 5 mal 1902, page 706), a
renouvelä son bureau comme suit: Raphael Renou, president, au Petit-
Saconnex; Joseph Lejeune, träsorier, äGenäve; et Eugöne Blanchod, secrö-'
taire, ä Carouge. 1

27 janvier. Dans son assembläe du 1er döcembre 1902, la s o c i 414
dite Societe catholique romaine de Saint-Francois a Plainpalais,- ayant
son siöge ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 29 juillet 1901, page 1074; et
du 25 octohre 19üi, page 1446), a nomraä membres de son comitä, Antoine
Rossillon, et Auguste Dupont, tons deux domioiliäs ä Plainpalais, en
remplacement de MM. Huet-du Pavillon, et Hell4, dämissionnaires.
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TSlchtamtlicher Teil — Partie non offlcielte

Aufschwung der Yer. Staaten von Amerika
verglichen mit der Entrwicklixng Gtrossbrlt8,11^116118» Deutschlands und Frankreichs.

Obwohl exakte Vergleiche nicht möglich sind, so ist doch die
beispiellose Entwicklung der "Ver. Staaten und namentlich auch die
Steigerung des Industrieexportes derselben ersichtlich. Wenn auch Gross-

England

britanniens Export noch bedeutend grösser ist, so nahm doch die
englische Ausfuhr in den letzten zehn Jahren nur um 18 % zu, gegenüber der
amerikanischen Ausfuhr mit 155%, nach 15 7«in der vorhergehenden Dekade.

Ikeutschlwnd

Bevölkerung
Privatdepositen in Nationalbanken

Depositen in Sparkassen
Zahl der Depositen in Sparkassen

Depositen in Privatbanken8
Total der Depositen12

Gold, inkl. Zertifikate in Zirkulat.10
Ausstehende Nationalbanknoten 11

Geldumlanf
Zirkulation per Kopf
Total Bank Clearingverkehr (/) 14

Rindvieh (Zahl)
Schafe (Zahl)
Schweine (Zahl) .....:.Weizen (Busheis)
Mais (Busheis)
Wolle (Pfund)
Zuckerproduktion17 ...•.
Kupfer (t)
Kohlenprodnktion (t)
Roheisenproduktion (t)
Stahlproduktion (t)
Wareneinfuhr (J) '.
Warenausfuhr (/)
Ausfuhr v. landwirt. Produkten (/)
Ausfuhr v. Industrieprodukten (/)

1882 1892 1901/1902 1882 1892 1901/1902

35,206,617 38,153,676 1 41,952,510 .45,719,000 1 50,266,000 57,566,000

8/118,421,000 s 153,231,000 8 204,496,000 4 41,786,582 4 119,750,000 4 141,980,000

/ 407,084,681 575,407,797 7 936,116,543
6 433,437,630 6 845,305,824 6°-7 1,367,499,204

4,411,959 6,954,236 7 10,434,877
6 3,341,610 6 5,974,782 6°-7 8,670,709

/1,699,552,000 2,573,094,000 3,601,035,000 — — —

/ 2,225,057,681 3,301,732.797 4,741,647,543 — — —

/ 592,000,000 550,000,000 511,000,000 887,144,000 600,000,000 721,100,000

/ 137,244,877 " 140,208,440 Ii 158,973,732 1,229,161,000 1,284,177,000 1,320,214,000

/ 821,844,877 .790,203,440 786,773,732 836,954,000 1,094,177,000 1,249,714,000

/ 23.34 20.71 18.' 75 18. 36 21,77 21.71

30,274,000,000 31,544,000,000 46,529,000,000 — — —

9,832,417 ,11,519,417 11,477,824 15,716,764 17,555,694 15 18,939,692

27,448,220 33,642,808 80,829,889 19,189,715 13,589,612 9,692 501

3,956,495 3.265,898 3,411,129 9,206,195 12,174,288 45 16,807,014

80,922,800 60,775,245 53,927,729 93 822,000 116,215,000 91,817,000

3,464

156,499,977
8,586,680
2,259,649

2,001,261,000
1,085,521,000

1® 970^681,400

495

181,786.871
6,709,255
3,019,640

2,062,392,926
1,105,748,000

956,791,289

Frankreich

— 599,722 1,144,368 2,293,297

532 17,200 25,400 31,681

219,046,945 64.304,991 91,081,573 150,216,849

7,928,647 3,327,371 4,859,470 7,731.994

5,000,000 1,057,820 2,712,659 6,293,170

2,640,265,299 759,489,654 956,414,662 1,351,017,234

1,362,728,000 744,822,904 703,078,180 1,113,125,048

— 204,399,000 151,179,000 182,354,000

1,126,564,729 527,699,000 530,145,000 688,409,000

i 30. Juai 1902.
9 Volkszählung vom 24. Mir« 190L
1 Oktober-Angaben des Londoner Economist

für die Bank von England, w

* Angaben für die Beichsbank und andere
Emissionsbanken.

8 Oktober-Angaben des Londoner Econo¬
mist für die Bank von Frankreich und'
Filialen.

6 Zahlen nur für Preossen.
7 Baten für 31. Besember 1901.
8 Oktober-Angaben des Londoner Econo¬

mist für alle Aktienbanken, ausgenommen
'die Bank ron England.

* Oktober-Angaben des Londoner Economist

für alle Aktienbanken.
10 Geeamtrorrat an Oold und Silber in

Münzen, nach Angabe d. Münzdirektors.
11 Notenemission der Aktienbanken inkl. de«

Emissionsdepartementa der Bank to»
England (ohne die Goldreserve.dieses
Bepartements).

19 Gesamt • Notenemission der Beichsbank
und andern Notenbanken.

l> Gesamt - Notenemission der Bank von
Frankreich.

14 Umsatz des Londoner „Clearing - House0»

reep. der Pariser „Chambre des
compensations",

i» Für das Jahr 1900.
x* Für das Jahr 1880. endend 31. Bezember-
n Schätzung des Mathematikgrs des Schatz¬

amts«.
n Volksxählungsjahre und -Ziffern.
19 Unvollständig.
*> 1901.
« BCandelsschätsung.
99 Vorläufige Schätzung.

Ver. Staaten v. Amerika Zu- oder Abnahme für die Ver. Staaten

1882 1892 1901/1902 18S2 1892 1902 1892 gegen 1882 1902 gegen 1892

Bevölkerung 37,730,000 38,360,000 2 38,595,000 17 52,495,000 17 65,086,000 17 79,003,000 + 12,591,000 + 13,917,000

Privatdepositen in Nationalbanken 5 72,046,000 5 65,929.000 5 71,813,000 1,076,901,720 1,764,456,177 3,209,273.894 + 697,554,457 + 1,444,817,717

Depositen in Sparkassen 347,882,000 741,354,000 7 824,933,000 966,797,081 1,712,769,026 2,750,177,290 + 745,971,945 +1,037,408,264

Zahl der Depositen in Sparkassen 4,645,893 8,084,435 7 10,680,866 2,710.354 ' 4,781,605 6,666,672 + 2,071,261 + 1,885,067

Depositen in Privatbanken8 — — — 295,622,160 19 93,091,148 131,669,948 — 202,531,012 + 38,578,800

Total der Depositen12 — — — 2,765,938,053 4,630,490,156 9,315,193,912 + 1 ,874,552,103 + 4,684,703,756

Gold, inkl. Zertifikate in Zirkulat.10 874,876,000 800,000.000 810,600,000 363,289,345 549,662,443 938,793,298 + 186,382,098 + '389,130,855

Ausstehende Nationalbanknoten 11 18 528,745,000 18 622,601,000 18 817,206,000 362,727,747 172,432,146 380,476,334 — 190,295,601 + 208,044,188

Geldumlanf - 2,006,807,000 2,122,601,000 2,049,006,000 1,174,290,419 1,601,347,187 2,249,390,551 + 427,056,768 + 648,043,364

Zirkulation' per Kopf 53.19 55. 33 53i 09 22. 37 24.60 '28.43 + 2.23 + '
3.83

Total Bank Clearingverkehr (/)14 877,205,000' 939,608,000 2,056,607,000 61,054,353,600 60,883,572,438 116,021,618,003 + 170,781,162 +55.138,045.565

Rindvieh (Zahl) 11,617,792 13,364,434 15 14,520,832 35,891,870 54,067,590 18 67,822,336 + 18,175,720 + 13,754,746

Schafe (Zahl) 21,634,706 21,504.956 15 20,179,561 45,016,224 44,988,365 18 61,605,811 + 77,859 • + 16,667,446

Schweine (Zahl) 6,259,980 6,339,100 15 6,740,405 44,122,200 52,398,019 18 62,876,108 + 8,275,819 + 10,478,089

Weizen (Busheis) 343,544,000 310,836,000 304,210,000 504,185,470 515,949,000 22 626,947,007 + 11,763,530 4- 110,998,007

Mais (Busheis) 27,068,000 27,607,000 15 22,448,000 1,617,025,100 1,628,464,000 222,545,366,379 + 11,438,900 + 916,902,379

Wolle (Pfund) 80,140,000 107,221,000 15 96,720,000 272,000,000 294,000,000 316,341,032 + 22,000.000 + 22,341,032

Zuckerproduktion 17 337,088 578,110 1,055,000 164,000
'

256,064 473,126 + 92,064 + ' 217,062

Kupfer (t) — — 40,467 154,018 272,264 + 113,551 + 118,246

Kohlenproduktion (t) 20,278,092 25,764,984 31,3)1,84 f> 92,219,454 160,115,242 21 280,000,000 + 67,895.788 + 119,884,758

Roheisenproduktion • (t) 2,007,000 2,024,000 2,363,000 4,623,323 9,157,000 21 17,782,000 + 4,533,677 + 8,625,000

Stahlproduktion (t) 446,612 671,741 1 1,570,326 1,736,692 4,927,581 20 13,473,595 + 3,190,889 + 8,546,014
Wareneinfuhr (/) '. 930,607,000 808,284,000 909,898,000 724,689,574 827,402,462 903,320,948 + 102,762,888 + 75,918,486
Warenausfuhr '(/)'. • • • • 689,889,000 667,915,100 804,069,800 1750,542,257 1,080,278,148 1,381,719,401 + 279,735,891 + 351,441,252
Ausfuhr v. landwirt. Produkten (/) 214,000,000 184,000,000 210,000,000 662,219,819 799,328,232 851,465,622 + 247,108,423 + 52,137,350
Ausfuhr v. Industrieprodukten (/) 364,447,000 362,617,000 398,104,000 134,794,346 158j510,937 403.641.401

1

23,716,591 + 245,130,464

Offizielle und private Diskontosätze.
Mitgeteilt von der Kantonalbank Bern.

(Der Privat- reap. Marktsatz ist der-JNehmersatz erster Sanken für längsich.tig-3 Aeeepte.)
Schwoiz Belgien Deutschland Holland Mailand London Paris Wien St. Petersburg New-York

1903 Offiz. Privat- Offiz. Markt- Offiz. Privat- Offiz. Markt- Offiz. Markt- Offiz. Markt- Offiz. Markt- Offiz. Markt- Offiz.» Markt- __ __ 11

Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz on cjlu

3. Januar 4'/. 47« 8 2"/i. 4 • 27'' 3 3 5 47« 6 37-7« 3 27» 37' 27«-"A« 47' 57« 4-l5*/»,ftUg.S*ts 109/e,
Sohlusa «o/o begehrt

10. „ 4l/j 4 «»
O 2% 4 27* 3 3 6 47« 4 37»-7« S 27« 37' 27.-7» 47. 57« 4°/o

!'• „ 4l/a 3'/« O 27» 4 2 '/« 3 3 5 47« 4 37*-*/« 8 27« 37' 2V.-7.« 47. 57« 37i—47.
24. .4 3 V* 3 27« 4 2 3 3 6 47* 4 S'/u-Vi. 3 27» 37« 27.-71. 47. 47«—5 4

* Für dreimonatliche Papiere.

Verschicdeue» — ölver*.
Vorstosa amerikanischer Trusts nach Europa. In letzter Zeit sind,

wie die «Deutsche Industriezeitung'/» schreibt, mehrfach Vorstösse
amerikanischer Trusts nach Europa erfolgt, so besonders vom Oeltrust (der Standard
Op Co-), vom Kupfertrust (der Amalgamated Copper Co.), von den grossen
Elektrizitätsgesellscbaften der General Electric Co., der Westinghouse
Electrio Co. u. a.), sowie vor allem von dem Tabaktrust, der American
Tobacco Company. " ""

Schon 1898 bildete sich in den Ver. Staaten eine Vereinigung der
grössten ,Tabakfirmen mit einem Gesellschaftskapital von 300 Mill. M. und
mit einem ferneren Rückendeckkapitale von "800 Mill. Mark. 1901
beherrschte dieser «Tabaktrust» die gesamte Zigarettenherstollung sowie 80 %
des Tabakhandels der Ver. Staaten. Er begann seine Bestrebungen, seinen
Absatz nach Europa auszudehnen, mit England als günstigstem Frelhandels-'
gebiete ,im Jahro 1901. Zunächst bot er den englischen Firmen an, sie in
seinen Verband aufzunehmen. Nur eine Firma, Ogden Limited, die etwa
3000 Arboiter beschäftigte, Hess sich zum Preise von 20 Mill. M.
aufkaufen. Auf diese Art fasste der Trust festen Fuss. Er versuohte sodann
sein Absatzgebiet zu erweitern, indem er den Grosshandelsagenten, die

die von ihm vorgeschriebenen Preise einhielten, 2*/» 7« Diskont, wenn si
aber ausschliesslich seine Erzeugnisse vertrieben, noch fernere 7V» %
Diskont und den Kleinhändlern 20—25 % Gewinn bei dem Verkaufe gewährte

Dagegen vereinten sich 13 englische Fabriken in der Imperial Tobacco
Company zu einem Antitrust mit einem Kapitale von etwa 300 Mill, M.
Nun begann der Krieg zwischen beiden Teilen. Die Amerikaner verööeht-
1 lohten riesengrosse Anzeigen in den Blättern und setzten die Verkaufspreise

für Zigaretten und Tabak um 30—50 % herab. Diese Preise suohteu
die Engländer nooh zu unterbieten.

Die Imperial Tobaoco Co. versprach ihren Kunden auch eine besondere
Jahresprämie von 1 Mill. M., wenn sie sioh verpflichteten, niir von ihr
und nicht von Ogden zu beziehen. Ogden entsandte sofort Warnungstelegramme

an alle Tabakhändler)Englands, in denen er sie ersuchte, vor
Annahme dieser Bedingungen die Vorschläge des amerikanischen Trusts
abzuwarten. Dieser teilte dann auch durch Ogden den Händlern mit, dass
er seinen Gesamtverdienst während der nächsten vier Jahre und ausserdem
noch jährlich 4 Mill. M. unter sie verteilen wollte, wenn sie das Zirkular
der Imperial Tobacco Co. nicht unterzeichneten, auch wenn sie weiter
englische Waren führten.. Die meisten Händler schlössen sich jetzt zu Schutz-



vereinen zusammen. Die Grosshändler hildeten die Wholesale Tobacconist's
Protection Association. Die Kleinhändler »die v|fr}i|t£ß'\Kis^em Tobacco
Dealers Alliance. Als fernere Gruppe traten'die-ahSSÖrhalb'des Trusts und
des Antitrusts stehenden «unabhängigen» Fabriken qtuf. Lange gegenseitige
Bekämpfungen und Unterhandlungen folgten.

Das Ergebnis der tatkräftigen englischen Aibwehr >war das Ahweisen
des amerikanischen Angriffs und die .Einigung jdes .Trusts und Antitrusts
über die Absatzgebiete. Die Amerikaner erhielten Amerika, die Briten
Grcssbritannien. j

Jetzt hegann der amerikanische Trust seine Versuche in Deutschland
anzustellen. Zu Beginn des Jahres 1902 hatte 4r in 'Berlfh versucht, sich
in den Besitz der hauptsächlichst®T"an~8l5n v8'fkSfif§r^cE5leh""StfasSen und
Plätzen gelegenen Detailgeschäfte zu setzen, indem er der die meisten
dieser Läden- kontrollierenden Gesellschaft einen hohen Kaufpreis anbot.
Diese dehnte jedooh schliesslich fah.

Da lenkte der Trust seine Blicke nach Dresden, wo mehrere grosse
unabhängige Zigaretten- und Tahakfirmen ihren Sitz haben. Zunächst kauften
im vorigen Frühjahr Vertreter des Trustvorsitzenden Duke dort wie in
der Türkei, in Amsterdam und in Havana grosse Mengen geschnittenen
und ungeschnittenen Tabaks auf. Später erwarben sie, iwie seinerzeit in
London Ogden.Limited, zunäohst aiur eine grosse Fahrik, und zwar die in
Dresden gelegene grösste deutsche Zigarettenfabrik «Georg A. Jasmatzi & Co.».

Der Trust verglösserte die von Jasmatzi gekaufte Fabrik bedeutend
und baute.sie nach amerikanischer Art um. Es sollen ihm auch mehrere
deutsche Geschälte und Fahriken zum Kaufe angehoten worden sein, was
von' andererseits bestritten wird. Er hegann seine Tätigkeit mit dem
Zqgeban von .Preisen und dem sehr-billigen Verkauf der Ware.

Die Dresdener leitenden Fabriken, Händler und Importeure nahmen
nun .denKampf gegen den Trust auf und führten ihn woöhenlang erbittert
weiter, leider in reiner Weise, die wenig geeignet scheint, den Sieg zu
verbürgen. Eis wurde -nämlich ein Ausschuss gebildet, um die öSentliche
Meinung gegen den Trust mobil zu maohen.

Es ist natürloh ^ausserordentlich! schwierig, auf einem Gebiete, wo zur
Zeit vieles noch Plan ist und wo zahlreiche private Einzelverhandlungen
schweben, Tatbestände eindeutig festzustellen. Gb der deutsche Tabaksmarkt

im-Augenhücke durch den-amerikanischen Trust schon tatsächlich
bedroht ist, wissen vernretötch nur. wenige deutsche Interessenten .genau.
Eins aher ist sidher, und das ist durchlas Beispiel'Englands unwiderleglich

bestätigt worden. Es ist dies "die Tatsache, dass sich die geschäftlichen

Vorstösse »amerikanischer Trusts nicht durch 'ZeitungsgesChrei,
Massenversammlungen und Flughlätter bekämpfen lassen, sondern einzig
durch geschäftliche Gegenvereinigung, durch einen Antitrust. Mögen einer
solchen Vereinigung der deutschen Zigarrön- öiid''ZigarettehfdbWken heute
immerhin hunderte von verschiedenen Ptivatinteressenten "entgegenstehen.
Die Not wird die Fabrikanten schliesslich doch zu diesem Schritte drängen,
wenn anders sie die nationale Selbständigkeit ihrer Industrie in'demselben
Sinne1 hehaupten wollen wie die Engländer. Der Versuch, den Kampl gegen
den amerikaniscben Trust auf das Tabäkswaren kanfehde Publikum
abzuwälzen, scheint allerdings zurzeit noch zu zeigen, rdass diese Erkenntnis
in den betreffenden Kreisen noch nicht.gereift ist. (Ebenso der Versach,
das Eingreifen der Staatshülfe herbeizuführen. Es wäre im höchstenMasse
bedauerlich, wenn -durch solche Versuohe-mit ungeeigneten Mitteln .kost¬
bare,Zeit verloren ginge, die besser auf eine wirkliche Abwehr des
amerikanischen Vorstosses verwendet würde. Es ist Sache der Industrie, ihre
eigenen Schlachten zu schlagen. Wehn ' noch nicht alle Kreise Von
industriellen zu dieser Erkenntnis gelangt sind, so ist das bedauerlich. Es ist
aher kaum zweifelhaft, dass die'Not sie auch denen, die'sie jetzt noch
nicht haben, in Bälde beibringen wird. Bösteht auf Seiten des amerikanischen

Trusts wirklich die ernste Absicht, den deutschen Tabakmarkt zu
unterjochen, dann kann nur-ein ähnlicher 'Kampf (demselben seine
Unabhängigkeit sichern wie dn Eqgland. Der -Ausgang des Kampfes wird aher
nicht allein vom Opfermut und Gemeinsinn <der deutschen Tahakinduatrie
abhängen, sowie davon, ob ,sie den genialen Organisator findet, welcher
erforderlich ist, um den erfahrenen Amerikanern die Spitze zu bieten,
sondern davon, wo die günstigsten Produkt ion sverhä'ltnisse
und der höchste Stand der Technik erreicht ist.

— Das deutsche Volkseinkommen im Jahre 1900. In Schmollers «Jahrbuch

für Gesetzgebung, Verwaltung und Volkswirtschaft im Deutschen
Reiche» vergleich LR. E. May das deutsche Volkseinkommen im Jahre 1900
mit dem Volkseinkommen des Jahres 1895, das er daselhst im Januarheft 1899
berechnet hat. Das deutsche Volkseinkommen istidanach von 25,4 Milliarden
Mark im Jahre 1895 auf 31,2 Milliarden Mark i. J. 1900, lalso um 5,8
Milliarden oder 22,8 % gestiegen — hei einer gleichzeitigen Bevölkerungszunahme

um 7,8%. Dieses Plus verteilt sich jedoch recht ungleichmässig.
Die Einkommen unter 3000 Mk. sind von 19,5 auf 22,9, also um 3,4
Milliarden Mark oder 17 % gestiegen, während die Einkommen über 3000 M.

von 5,9 auf 8,3, somit um 2,4 Milliarden Mark oder 41%, gestiegen sind.

Auf die oberen Einkommen entfallen rund 1,1 Milliarden mehr und auf
die unteren ehensoviel weniger als hei gleicbmässiger Verteilung des
Gesamtmehreinkommens. I. J. 1895 machten die Einkommen unter 3000 M.
76,8 V« des Gesamtvolkseinkommens aus, i. J. 1900 nur 73,4 "/o- May schliesst
aus der unverhältnismässigen-Stelgerung der oberen Einkommen, dass der
Unternehmergewinn stärker gestiegen ist, als .der .Arbeitslohn.

Die Steigerung des Lohneinkommens der bei den staatlichen Invaliditätsund
AltersVersicherungsanstalten1 Versicherten 'berechnet'May für'die Jahre

1896—1900 aüf dütöhSChnittilöh 9,27%. Der Gesamtlohn der Versicherten
ist von 7,3 auf 8,8, also '1,5 Milliarden Mark oder '21,1%, die Zahl der
Versicherten von 11,47, auf 12,71, somit um 1,24 Millionen Personen oder
10,8% gestiegen, bei einer gleichzeitigen Bevölkerungszunahme von 6,24%.
Der Verdienst sämtlicher 1% Millionen' erwerbstätiger Kinder macht nach
Mays Berechnungen noch niobt den dreihundertsten Teil des
Volkseinkommens aus. Um solcher Lappalie.wegen wird Gesundheit und Lebensfreude

der heranwachsenden Generationen und damit gleichzeitig deren
Leistungsfähigkeit vermindert!

— Ueber Fleischnot schreibt die Handelskammer zu Lüheck: Die
(unzureichende Versorgung des städtischen Marktes mit frisohem Schlacht-
fieisch und die daraus hervorgegangene Steigerung der Fleischpreise haben
.allenthalben in den deutschen Städten die Dringlichkeit der Oeffnung der
Reichsgcenzen für die Einfuhr fremden Viehes als wesentlichstes Mittel
zur Behebung des'Fleischmangels und der Fleischteuerung dargelegt. Auch
für Lübeck hat die Erschwerung der Einfuhr ausländischen lehenden
Schlachtviehes so schädliche Einwirkungen zur'Folge gehabt, dass sich
die Handelskammer veranlasst sah, erneut in eine Prüfung der Sachlage
einzutreten. Es ergab sieb hierbei, -dass die Wirkungen der
Einfuhrerschwerungen, ahgesehen von der erhehlichen Schädigung des Einfuhr-
'handels, sowohl in Preiszuschlägen für lebendes .Vieh, wie namentlich in
einer zunehmenden Verteuerung der hauptsächlich in ärmeren Kreisen
konsumierten geringeren Qualitäten des Fleisches zum Ausdruck kommen.
Die Handelskammer hat daher in einer dem Senat überreichten
Denkschrift die Forderung als berechtigt vertreten, dass in der Einfuhr nordischen
Schlachtviehes insoweit Erleicherungen platzgreifen sollten, als dieselben
"nicht im Widerspruch mit berechtigten gesundheitlichen Anforderungen
stehen, und vor altem hierhei auf die Notwendigkeit der Wiederzolassung
won 'Sohweinen aus Skandinavien -hingewiesen, weil dies das geeignetste
Mittel (sein würde, die 'Bevölkerung von dem auf ihr. lastenden Druoke
'der Flelchteuerong^zu helreien.

-- Tuberkulinimpfungen'an Bindern in Bayern. Nach einer in der
«Zeitschrift des Königl. bayerischen Statistischen Bureaus» veröffentlichten
Uebersicht der Ergehnisse der 1901 in Bayern vorgenommenen Tuberkulin-
impfungen wurden während des Berichtsjahres in 290 Gehöften mit 5126
Rindern 2967 Stück, ferner 1055 einzelne Handelstiere, zusammen 4022
Stück Rindvieh, darunter 24 Stück zweimal, mit Tuberkulin geimpft. Bei
941 23,4 %) Tieren bestanden vor der Impfung klinische Erscheinungen
der Tuherkulose. Das Ergenbis der ersten Impfung war negativ hei 1599
Tieren, zweifelhaft h;i 167, pokitlv hei 1201; nach där zweiten Impfang
war das Ergehnls negativ hei 14, -zweifelhaft bei 2 und positiv bei 8. Von
den geimpften Tieren wurden 319 geschlachtet, von denen 74 einen
negativen, 13 einen zweifelhaften und 232 einen positiven Iöapferfolg gezeigt
hatten. Von den mit negativem Erfolg .geimpften 74-Tieren wurden nach
der Schlachtung 7 (9,5 "/•) tuberkulös und 67 (90,5%) -frei von -der
Tuberkulose befunden; von den 13 mit -zweifelhaftem Erfolge geimpften
Tieren erwiesen sich 4 als tuberkulös und 6 als frei von Tuherkulose,
während hei 3 das Ergebais zweifelhaft oder unbekannt blieb; von den
232'mit positivem Erfolge geimprtdn Tieren waren'221 (95,37«) tuberkulös,
6 frei von Tuberkulose und von 5 hlieb das Ergebnis zweifelhaft oder
unbekannt.'

<» **

— Mines et metalltlrgie au Mexique. La section de statistique du
Ministöre de «Fomento» en Mexique vient de publier des renseignements
relatifs ä la production des mines et 'des ötablissements mötallurgiques de
la Röpuhlique au cours des annöes 1897, 1898 et 1899.

La production a atteint les chiffres suivants:
iNombr* Tonnes Valeur.
de mines de mineral PiMtre«

1897 1989 1,724,213 53,756,695
1898 1,308 2,574,218 66,129,840
1899 1,142 : 2,364,172 89,044,906.

El Economista Mexicano, qui reproduit ces chiffres, estime .qu'ils sont
införieurs ä la röalitö.

La production des usines metallurgiques a öte la suivante:
Nombre Valeur des mitaux
d'uslnes - traltds

1897 249 60,146,272 piastres
1893 335 71,063.986 „
1899

'
858 84,797,744 „

Total 216,007,962 piastres

Annoncen-Pacht:
Rudolf Messe, Z&rlci, Sern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rögie dee annonces:

Rodolphe Mose«, Zurich, Berne, etc..

Schmiedeiserne (7>

Kopierpressen
eigener Fabrikation,

sehr solid und in schöner
Ausführung, halten stets auf Lager

Suter-Strehler & Cie,

Zürich.
Verband

vonSchweiz. Kaufmännischer Verein,
Cenii'ulbui'eaii fur StßllGnVGrffiittiUJlQ, Zürich. Sihlstr. 20 men.

FjUpjen in Baspl, Bp/.&aft^nsanne, Luzep, St. (Men, London m Kris.
Wir empfehlen unsere kostenfreie Stellenvermittlung den

Handelshäusern,' Kanzleien und Verwaltungen ifür Verschaffung ven
Buchhaltern, Kanzlisten, Korrespondenten, Beisenden, Verkäufern,
Lageristen etc. Zahlreiche, tüchtige Bewerber. Genaue Information'
Über jeden einzelnen Kandidaten. Specialbedingungen für Zuweisung von
Lehrlingen oder Volontären. .(726)

Ediktalaufforderung.
Es werden vermisst: Der Coupon per 1. Oktober 1902 ä Fr. 100 der

Obligation Nr. 40961 und die Coupons per 1. August 1902 ä Fr. 19.10 der
Obligationen Nr. 59116—59119.

Der allfällige Inhaher dieser Coupons wird hiemit aufgefordert, innert
der Frist von sechs Monaten seine Rechte an denselhen bei der Schweiz.
Volksbanlc in Bern geltend zu machen, ansonst dieselhen als amortisiert
hetrachtet werden und deren Gegenwert an den Berechtigten zur
Auszahlung gelangt. [180]

Bern, den 28. Januar 1903.

Sch/weizerisolie Volbsbank.
Breb».

Kaufmann,
tüchtig,, gewandt, 29 Jahre alt, mit
laugjähriger Tätigkeit in der roh
BaumwoU- und Garnbranche, sticht
p. baldmöglichst Vertrauensstellung
als Korrespondent für Deutsch,
Englisch und Französisch und als
Buchhalter oder Verkäufer.

Gef. OSerten unter. Chiffre Z J;809
erbeten an [182]

ßudelf Mosse, Zürich.

Jipr, Mtlpr Kaufmann,

verheiratet, sucht Stelle für Bureau
oder -Boise. Kaution kann; geleistet
werden,; event, spätere Beteiligung
nicht ausgeschlossen. Offerten sub
Z F. 806 an die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Zürich. [183]

Rudolf Mosse, Züricli-Bern.
Imseratenannahmefttr aUe In- und Aus«

ländfeohen Zeitungen.

Buclidruckerei H. JENT in Bern. — lmpriaerie 22, Jent i Berne.


	

